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Tschüss Sommer… 

…Hallo Herbst! 
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Grußwort des Bürgermeisters 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

nach einem bemerkenswerten 
Sommer steuern wir nun auf den 
Herbst zu.  
Die Kommunalpolitik hat ihre Ar-
beit aufgenommen und es gibt 
auch viel zu tun.  
Der Gemeindewahlausschuss auf 
Amtsebene und der Wahlprü-
fungsausschuss der Gemeinde 
Lindau haben die Kommunalwahl 
vom 6. Mai 2018 mit den vorlie-
genden Ergebnissen einstimmig 

bestätigt, so dass die Gemeindevertretung und die Aus-
schüsse voll arbeitsfähig sind.  
Der Ausschuss für Soziales, Jugend und Kultur hat sich 
schon mit der Bedarfsplanung für die Betreuungsplätze in 
unserem Kindergarten beschäftigt. Da die Statistik eine 
höhere Zahl von Kindern ausweist, als der tatsächliche 
Anmeldestand, bedarf es wieder einer Anpassung der 
Gruppen für die Kinder über und unter drei Jahren. Wie 
künftig die Gruppen gestaltet werden sollen, wird in ei-
nem Workshop intensiv beraten. 
Das HaGe – Gelände steht natürlich zuvorderst auf der 
Tagesordnung des Bauausschusses, der bereits zwei mal in 
der neuen Legislaturperiode getagt hat.  
Inzwischen ist das gesamte Gelände frei von Gebäuden 
mit Ausnahme der Halle in der Ecke Lindenweg/
Raiffeisenstraße. Die Gemeinde hat abzuwägen, ob das 
Eckgrundstück samt Halle einer gewerblichen Nutzung 
zugeführt werden soll, oder ob es im Rahmen des zu ent-
wickelnden Bebauungsplanes für eine Wohnbebauung 
dienen soll.  
 

Die Verzögerung bei den Abbrucharbeiten ist entstanden, 
weil der Beton aus der ehemaligen Düngerhalle durch die 
Verbindung von Dünger und Beton belastet und der An-
strich der Wände teerhaltig war. Das Material aus der 
Düngerhalle musste daher gesondert entsorgt werden.  
Die zusätzlichen Kosten, die dadurch entstanden sind, soll 
nach Sicht der Gemeinde die Voreigentümerin tragen, 
denn wir haben vertraglich vereinbart, dass nur Belastun-
gen im Erdreich von der Haftung ausgeschlossen sind.  
Darüber wird allerdings noch zu streiten sein. 
In den vergangenen Bauausschusssitzungen hat das Pla-
nungsbüro B2K die Planungsvorschläge erläutert und aus 
dem Bauausschuss Anregungen und Änderungswünsche 
aufgenommen und eingearbeitet. Im Oktober kann dann 
der Bebauungsplan beschlossen werden, sofern Ausschuss 
und Gemeindevertretung den Entwurf gut finden.  
Ab dem Frühjahr 2019 soll das Baugebiet, für den es noch 
keinen Namen gibt, erschlossen und Grundstücke verkauft 
werden. 
Die aktuellen Entwürfe sehen neben Einfamilienhäusern 
auch Geschoßwohnungsbau und eine Reihenhausanlage 
für seniorengerechtes Wohnen vor. Die Gemeinde Lindau 
hat die einmalige Chance, mitten in dem Ortsteil  
Revensdorf die große HaGe – Fläche und das Gelände der 
alten Schule neu zu gestalten und den heutigen Wohnbe-
dürfnissen entsprechend zu gestalten. 
 
Sie sind wie immer herzlich eingeladen, an den öffentli-
chen Sitzungen der Ausschüsse und der Gemeindevertre-
tung teilzunehmen! 
 
Herzliche Grüße 
 
Jens Krabbenhöft, Bürgermeister 

Foto: Susanne Fritsch 

Die nächsten Bürgermeistersprechstunden 
der Gemeinde Lindau 

 Freitag, 26.10.2018  

 Freitag, 16.11.2018 

 Freitag, 07.12.2018 
 
Haltestellen und Uhrzeiten:  
  
 
Lindau Dorf/Parkplatz: 11.25-11.40 Uhr 
Revensdorf Kindergarten: 11.45-11.55 Uhr 
Großkönigsförde Buswendeplatz: 14.40-14.55 Uhr 
Revensdorf Santorini: 15.05-15.25 Uhr 

Die nächsten Termine der Fahrbücherei 

09.10.2018 
18.00-18.45 
Uhr 

Feuerwehrhaus 
Großkönigsförde 

06.11.2018 
18.00-18.45 
Uhr 

Dörpshus  
Revensdorf 

04.12.2018 
18.00-18.45 
Uhr 

Feuerwehrhaus 
Großkönigsförde 

Aktuelles 
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Am 24. Juli fand im Santorini in Siegmunds Gasthof die 
konstituierende Sitzung des Bauausschusses der Gemein-
de Lindau statt. Nach der Kommunalwahl im Mai hat sich 
im Ausschuss ein teilweiser Wechsel in der Zusammenset-
zung ergeben. Erfreulicherweise ist eine Verjüngung mit 
engagierten Mitgliedern einhergegangen. Dies ist umso 
wichtiger, weil wichtige Zukunftsthemen hier zur gemeind-
lichen Entscheidung auf möglichst breiter Basis vorberei-
tet werden.  
Nach einer kurzen „Eröffnungszeremonie“ mit Verpflich-
tung der wählbaren Bürger zur gewissenhaften Ausübung 
der Ausschussarbeit wurde zügig die Tagesordnung abge-
arbeitet.  
Kernthema war natürlich die bauliche Entwicklung. Hier 
geht es derzeit vor allen Dingen um die Bebauung des Ha-
Ge-Geländes und der anliegenden, im Gemeindebesitz 
befindlichen Grundfläche (Bebauungsplan Nr. 6). Dazu 
konnten wir Herrn Dörries als Schallgutachter für die 
Lärmprognosen im neuen Baugebiet sowie Herrn Kühle 
vom Planungsbüro B2K begrüßen, der den Planungsent-
wurfstand präsentierte.  
Wenn auch durch die bekannten erheblichen Verzögerun-
gen beim Abriss der vorhandenen Gebäude ein Zeitverlust 
entstanden ist, gilt es, auch das weitere Vorgehen umsich-

tig zu organisieren.   
Es wurden eine Menge Anregungen, teilweise auch aus 
der Sitzung im April, mit dem Planer diskutiert.  
Waren alle Beteiligten bisher davon ausgegangen, dass 
nach den Vorgaben der Landesplanung ein gemischtes 
Baugebiet aus Wohnen und nicht störendem Gewerbe 
entstehen wird, gab es nun eine andere, einhellig begrüß-
te Planungsvariante: Das „urbane Gebiet“ – ein Begriff, 
der zuerst etwas exotisch wirkt und frei übersetzt für eine 
„städtische Planung“ steht.  
Wichtiger als der Begriff aber ist die inhaltliche Bedeutung 
für die weitere Planung.  
Es ist möglich, den gewerblichen Anteil der Fläche ent-
scheidend zu senken. Vor allem aber muss sich die ausge-
wiesene Gewerbefläche nicht zwingend innerhalb der 
Wohnbebauung befinden, sondern kann etwas abseits 
entwickelt werden. Herr Kühle sagte eine umgehende 
Überarbeitung der Planung zu. Dies schließt auch die Ver-
kehrsentwicklung im Lindenweg mit ein – seit langem dis-
kutiert.  
Wir hoffen hier auf konstruktive Vorschläge in den nächs-
ten Sitzungen und werden weiter berichten.  
Fortsetzung folgt.... 

Aus dem Bauausschuss 

Aus dem Sozialausschuss 

Hier eine kurze Zusammenfassung der Sitzung des Sozial-
ausschusses vom 21.08.18.  
In der nächsten Ausgabe folgt dann ein ausführlicher Be-
richt. (entfällt dieses mal aus Krankheitsgründen) 
Ab sofort ist Frau Janine Nielsen für die Ausgabe Taxischei-
ne für den Seniorenfahrdienst zuständig.  
(Adresse: An der Mühlenau 16, Tel.:04346-296097, 
Lindau). 
Die Spielplatzsituation in der Gemeinde soll verbessert 
werden.  

Die Plätze Revensdorf und Großkönigsförde werden den 
Bedürfnissen der unter 3-jährigen angepasst und die  
Jugendfeuerwehr Revensdorf arbeitet mit an diesem Pro-
jekt. 
Das in der Jugendversammlung gewünschte „Treckerkino“ 
fand großen Anklang und an einer Umsetzung für das 
nächste Jahr wird nun gearbeitet.  
Es tut sich also einiges, um unsere Gemeinde auch für die 
jungen Bürger attraktiv zu gestalten. 

Aus den Ausschüssen 

Lindauer Kinder zwischen 5 und 12 Jahre 
Wir suchen Euch !!!!!!!! 

Wir organisieren wieder ein Theaterstück für die 
DRK-Weihnachtsfeier am 05. Dezember2018 im  
Gasthof Santorini in Revensdorf. 
Das erste Treffen ist am Donnerstag, den 27.09.2018 
um 17 Uhr im Dörpshus in Revensdorf. 
Geprobt wird dann ab dem 25.10.2018 immer  
donnerstags und evtl. samstags in Revensdorf. 
 

Wer Lust und Laune hat kommt einfach vorbei, wir 
freuen uns auf viele tolle Schauspieler/innen. 
 
Viele Grüße 
 
Tanja Rath   04346/4138148 
Janine Nielsen  04346/296097 
Angelique Gertz  04346/369144 

Kinder gesucht! 
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Gerade noch einmal gut gegangen! 

Die langanhaltende Trockenheit in diesem Sommer brach-
te mehrere Löscheinsätze der Feuerwehren auch in unse-
rer Gemeinde mit sich.  
Anfang August wurde die Revensdorfer Wehr zu einem 
Flächenbrand nach Lindau gerufen, der wirklich bedroh-
lich wurde; dann aber Dank aller Beteiligten glücklich ver-
lief.  
Was war geschehen? 
Eine Anwohnerin auf dem Hof Bewarder in Lindau infor-
mierte ihren Nachbarn - ein Feuerwehrkamerad der Frei-
willigen Feuerwehr (FF) Revensdorf-, dass das Feld, wel-
ches an das Mehrfamilienhaus angrenzt, durch einen 
wahrscheinlichen Funkenflug bei Feldarbeiten Feuer ge-
fangen hatte. Der Feuerwehrmann alarmierte die  
Leitstelle Mitte (112), welche die FF Revensdorf und  
FF Großkönigsförde ausrücken ließ.  

Zwischenzeitlich hatte der herbeigerufene Landwirt mit 
einem Radlader versucht, die brennende Stoppelfläche 
einzugrenzen und zu ersticken.  
Doch durch aufkommenden Wind breitete sich das Feuer 
in minutenschnelle rasant Richtung Hofstelle Bewarder 
aus.  
Während der Anfahrt wurde von der Leitstelle gemeldet, 
dass das Carport sowie das Wohnhaus jetzt direkt von den 
Flammen bedroht wurden. Daraufhin wurde vom Einsatz-
leiter zusätzlich die  FF Gettorf angefordert. 
Am Einsatzort ist das TLF8 (Unimog, 56 Jahre alt) über den 
Knick direkt auf das Stoppelfeld gefahren und hat sofort 
mit dem Schnellangriff aus der Dachluke die Flammen aus 
seinem 800l Wassertank am Carport gelöscht.  
Das LF8/6 (MAN Löschfahrzeug) hat auf dem Hofplatz Stel-
lung bezogen und das Haupthaus geschützt.  
Die weitere Wasserversorgung erfolgte aus einem Hydran-
ten ca. 200 Meter entfernt. Der brennende Bereich um 
einen Klärteich, mit  trockenem Schilf, konnte nur seitlich 
gegen den Wind von Atemschutzträgern gelöscht werden.  
Die FF Großkönigsförde übernahm die Lösch- und Siche-
rungsarbeiten auf der gegenüberliegenden Seite des Flä-
chenbrandes. 
Das Wohnhaus wurde vorsichtshalber kurzzeitig evakuiert. 
Die FF Gettorf stand noch in Bereitschaft, doch schließlich 
waren die Brandherde gelöscht.  
 
Aufatmen bei den Bewohnern und die Aussage:  
„Einen herzlichen Dank an die Feuerwehren und weiteren 
Beteiligten für das schnelle und wirksame Eingreifen in 
dieser bedrohlichen Lage.“ 

Foto: privat 
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      Landjugend Lindau-Revensdorf   

        Stiftungsfest 2018 

Am 01.09.2018 fand unser jährliches Stiftungsfest 
im Santorini in Revensdorf statt.  

Nach leckerem Essen wurden Ehrungen für langjährige 
Mitgliedschaft und Vereinsmeister durch unseren 1. Vor-
sitzenden Hans- Jürgen (Nogger) Maash vorgenommen:  
  - Nogger Maash: 10 Jahre 
  - Erwin Weißmann: 20 Jahre 
  - Jürgen Krabbenhöft: 25 Jahre 
  - Sven Thode: 30 Jahre 
Danach folgte der Höhepunkt des Abends: 
 Die Königsproklamation. 
Zunächst wurde das Jugendkönigshaus benannt.  
Jungkönig ist in diesem Jahr Daniel Maash, 1. Ritter ist  
Moritz Blumtritt und 2. Ritter Nikolas Kraak. 
Bei den Erwachsenen ist dieses Jahr der neue König Edu-
ard Dell. Bei den Damen gelang Dagmar Köster der beste 
Treffer. 
 
 

Das weitere Königshaus setzt sich wie folgt zusammen: 
1.Ritter: Marcus Strecker, 1.Dame: Nadine Kämpfer,  
2.Ritter: Gerd Holst, 2. Dame: Astrid Sick. 
Das neue Königspaar wurde mit einem schönen Abend bis 
in die Morgenstunden gefeiert und freut sich nun auf ein 
ereignisreiches Jahr! 

Vereine und Verbände 

Foto: N. Kämpfer 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 
 

wir freuen uns, wieder von den letzten Veranstaltungen 
der Landjugendgruppe sowie über die tollen zukünftigen 
Projekte berichten zu können.  
Am 25.08.2018 hat die alljährliche Scheunenfete der Land-
jugend in Lindau auf dem Hof Hinz stattgefunden.  
Hiermit bedanken wir uns nochmal herzlich bei allen flei-
ßigen Händen beim Aufbauen, während der Party und 
natürlich auch beim Abbauen danach.  
Als Dank wird für alle Helfer die traditionelle Helferfete 
stattfinden.  

…Haare hochstecken, Ballkleid raussuchen- Schlips und 
Fliege umbinden und das Tanzbein kann wieder ge-
schwungen werden…  
Die Erntebälle stehen vor der Tür! 
Der Ernteball im Lindenkrug Großkönigsförde am 
13.10.2018 und der Ernteball im Santorini Revensdorf am 
27.10.2018 finden jeweils ab 20 Uhr mit einem traditionel-
len Plattdeutschen Theaterstück statt. 
Wir freuen uns auf zwei tolle Abende mit Euch!  
Des Weiteren werden wieder schöne Unternehmungen, 
wie z. B. ein Kinoabend im Cinemaxx, ein Abend in der 
Forstbaumschule Kiel, Escape Room Kiel, Schwimmhalle 
Ariba Norderstedt, … stattfinden.  

Weitere Informationen können dem  
Programm entnommen werden.  
Sollten wir euer Interesse geweckt ha-
ben- schaut einfach vorbei oder kontak-
tiert uns unter vorstand@laju-lindau.de  
In diesem Sinne:  
 
Auf die Freundschaft!  
 
Euer Vorstand  

mailto:vorstand@laju-lindau.de
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Jugendfeuerwehr Revensdorf 

Nachdem im Juni der Gettorf Laufes und das DRK Vogel-
schießen durch die Jugendfeuerwehr (JF) unterstützt wur-
den, fand ein interessanter Übungsdienst auf dem Hof 
Gravert in Lindau statt.  
Dort übten die Jugendlichen, wie man einen Flächenbrand 
bekämpft und wie die Wasserförderung über weite Weg-
strecken erfolgt.  
Da konnte noch keiner von uns Betreuern ahnen, dass 
dieses Szenario in diesem Sommer leider mehrfach auch 
in unserer Gemeinde Realität werden sollte. 
Vor dem Ende der Sommerferien gab es für die Jugendli-
chen als Höhepunkt noch einen Sonderdienst: Wir wurden 
von der JF-Rendsburg zum Sonderdienst „Öl auf Gewäs-
ser“ und „Rettung von Personen aus dem Wasser“ einge-
laden. 
Gemeinsam fuhren wir mit 6 Löschfahrzeugen und Boot 
zum Obereiderhafen in Rendsburg. Auch die DLRG kam 
noch mit einem Boot dazu.  
 

Vormittags haben die Jugendlichen dann das Zusammen-
bauen von Ölsperren und das Ausbringen mit dem Boot 
auf der Eider geübt.  
Nachmittags wurde dann die Rettung von Personen aus 
dem Wasser mit Booten und dem Gelenkmast mit 
Rettungskorb geübt, wobei, wie zu erwarten war, auch 
einige über Bord gingen.  
Als absolutes Highlight durften die Jugendlichen unter 
fachlicher Begleitung eigenständig und gesichert den Ge-
lenkmast fahren und den Rettungskorb bis in eine Höhe 
von 42 Meter bringen. Das war schon ein sehr beeindru-
ckendes Erlebnis.  
Wann hat man schon mal die Gelegenheit mit einem 
Rettungsfahrzeug so hoch zu fahren wie die Eisenbahn-
brücke in Rendsburg? 
Im September feiert die Kreis-JF RD/ECK ihr 50 jähriges 
Jubiläum auf dem DEULA-Gelände in Rendsburg.  
Dort sind wir ebenso beteiligt wie bei dem 1. JF Aktionstag 
in der Tolkschau.  
Auch in diesem Jahr hat die JF-Revensdorf wieder ein Pro-
jekt. Wir wollen auf den beiden großen Spielplätzen in  
Revensdorf und Großkönigsförde Spielekisten für Sand-
spielsachen aufbauen. Der Jugendvorstand der Wehr 
hatte das im Frühjahr beschlossen.  
Nun wurde das Projekt dem Sozialausschuss vorgestellt 
und kann nach deren Zustimmung angepackt werden.  
Die Jugendlichen werden diese Kisten nach Rücksprache 
mit der Unfallkasse in einem Sonderdienst herstellen. 
Wie man sieht, ist bei der Jugendfeuerwehr mächtig was 
los. Zurzeit haben wir 18 Mitglieder.  
Treffen ist alle 14 Tage dienstags um 18 Uhr.  
Wer als Jugendlicher zwischen 10 und 17 Jahren Lust hat 
mitzumachen, ist herzlich willkommen! 
Markus Gertz, Jugendwart 

Vereine und Verbände 

      Foto. M. Gertz 
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Wir sind nach unseren Sommerferien Ende August 2018 in 
das neue Kindergartenjahr gestartet; 11 Kinder hatten wir 
vor den Ferien in die Grundschulen nach Gettorf, Holtsee 
und Neudorf verabschiedet. 6 Kinder wechselten nun aus 
der Tagespflege in die Kita.  
Die neuen Kinder fanden schnell ihren Platz in den Grup-
pen, es haben sich schon viele neue Freundschaften ent-
wickelt.  
In unserer Vorschulgruppe (die Maxis) starteten 9 Kinder 
(s.a. Foto, ein Kind fehlt hier leider). Für sie begann das 
letzte Jahr in der Kita mit dem Besuch von Herrn Conen 
und dem Musiculum- Mobil.  
Die Kinder „ klebten“ an seinen Lippen, hörten gespannt 
den Geschichten zu und probierten mit großem Eifer viele 
Musikinstrumente aus den verschiedensten Ländern aus. 
Die Veranstaltung war wieder ein voller Erfolg.  
Das Musiculum- Mobil gehört zur Lern- und Experimen-
tierwerkstatt für Kinder und Jugendliche in Kiel, die haupt-
sächlich durch Spenden getragen wird. 
Als nächstes sind die Kinder aus der Mäusehöhle im Dörp-
shus vom Gettorfer Backhaus eingeladen.  
Sie werden die Bäckerei kennenlernen, Brötchen backen, 
frühstücken und sicher mit vielen neuen Eindrücken  
wiederkommen.  
 

Ende September sind die Kinder aus der Mäusestube und 
der Mäusehöhle, gemeinsam mit den Kindern aus der Kita 
Sonnenstern (Schinkel) zum Kindererntedankgottesdienst 
in die Kirche in Schinkel eingeladen. Jedes Kind bringt eine 
Erntegabe, die anschließend gespendet wird.  
Und auch danach wird bei uns keine Langeweile aufkom-
men. 
        Herzliche Grüße 
        Karen Backen 

      Ein neues, spannendes Jahr beginnt  

Kinder 

Foto: K. Backen 
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             Das Dörpsblatt sucht...  

Feuerwehr Großkönigsförde 

Die Freiwillige Feuerwehr Großkönigsförde trainiert ge-
genwärtig fleißig für die Leistungsbewertung „Roter Hahn“ 
Stufe 4.  
Die Leistungsbewertung ist ein Art Wettkampf in max. 5 
Stufen, dem sich die Feuerwehr stellen kann. Mit jeder 
weiteren Stufe werden die Anforderungen schwieriger 
und auch die zu erfüllenden Aufgaben umfangreicher.  
In der Stufe 4 müssen die Feuerwehrleute in Theorie und 
Praxis etliche Aufgaben lösen.  
Sie zeigen ihr Können (Retten, Löschen, Bergen und Schüt-
zen) z.B. bei einem Verkehrsunfall und bei einem Gebäu-
debrand mit vermissten Personen.  
Dabei wird eine verletzte Person aus der Höhe -in diesem 
Fall von einem Strohboden- gerettet. Es muss gezeigt wer-
den, dass die Kameraden sich selbst abseilen können, um 
sich aus Gefahrenbereichen zu retten.  
Bei allem wird immer auch ein Augenmerk auf die Zusam-
menarbeit in der Gruppe gelegt. 
Daneben wird das theoretische Wissen in einer Fragerun-
de abgeprüft und verschiedene Knoten müssen vorgeführt 
und benannt werden. Die Wehr muss in Ausgehuniform 
den Formaldienst abhalten; dieses bedeutet, dass alle im 
Gleichschritt marschieren.  

Auch der Zustand der Fahrzeuge und der Ausrüstung, so-
wie das Feuerwehrgerätehaus werden mit bewertet.  
Am Samstag, den 06. Oktober ab 9.30 Uhr wird die Feuer-
wehr Großkönigsförde sich dieser Herausforderung unter 
den kritischen Augen einer Kommission des Kreisfeuer-
wehrverbandes stellen. 
Interessierte Zuschauer sind uns willkommen. 
 
Beeke Stuhr 

Vereine und Verbände 

An dieser Stelle möchten wir vom Dörpsblatt 
einmal Danke! sagen.  
Und zwar allen fleißigen Helfer aus den Verei-
nen, Verbänden und allen Bürgern, die uns 
bei jeder Ausgabe mit ihren Berichten, Anre-
gungen und Geschichten unterstützen. 

Wir würden uns sehr über weitere Verstärkung aus den 
Ortsteilen der Gemeinde freuen, denn Vielfalt macht un-
sere kleine Zeitung einfach bunter. Ansprechpartner/
innen zu einem unverbindlichen Reinschnuppern sind auf 
Seite 20 im Impressum aufgeführt. 

  

Foto: B. Stuhr 
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    Ausflug der Jugend des Schützenverein „Gut Schuss“ 

In diesem Jahr waren wir wieder mit der Schützen-
jugend im Heide Park. 

Die Osdorfer Schützenjugend hatte sich uns dabei ange-
schlossen. Es war ein tolles Wochenende. 
Wir waren insgesamt 23 Personen. Auch einige Erwachse-
ne begleiteten uns. Wir starteten am 7. Juli morgens um  
7 Uhr und hatten somit den ganzen Tag Zeit im Park.  
Die Nacht verbrachten wir in Holzhütten.  
Es gab ein tolles Büffet und das Frühstück war auch sehr 
gut. Am Tag darauf waren wir wieder den ganzen Tag im 
Park. Hier haben wir die besten Teilnehmer beim 
„Geisterjagen“ ermittelt.  
Es war rundum ein sehr gelungenes Wochenende und der 
Abschluss war in Kiel bei McDonald`s, damit die Kinder 
zufrieden und satt in die Ferien starten konnten.  
Ich werde im kommenden Jahr wieder ein Wochenende 
im Heide Park planen. Es dürfen sich gerne Kinder ab 10 
Jahre unserem Verein anschließen.  
Wir sind eine lustige Truppe und unternehmen so einiges 
zusammen.  
 

Jeden Mittwoch ab 17 Uhr bei Stuhr – außer in den Ferien- 
treffen wir uns zum gemeinsamen Schießtraining.  
 
Jugendwartin Doris Walter  

Vereine und Verbände 

      Foto. D. Walter 
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      Der „Laden“ ist fünf geworden 

Wirtschaft regional 

Im Sommer 2013 kam die gute Meldung, 
Revensdorf bekommt ein neues Krögerteam 
für Siegmunds Gasthof.  

Mit dem neuen Krögerteam zog nicht nur eine engagierte, 
griechische Familie, sondern auch ein zweiter Name, „Das 
Santorini“, am 03. September 2013 in den Krug ein. 
 „Das Santorini“, welches vom Kröger liebevoll als „Laden“ 
bezeichnet wird, öffnete seine Türen. Im Laufe der Jahre 
erlebt der Krug viele Veranstaltungen, Bälle und Feiern 
mit ganz liebevollem griechischem Charme und leckerem, 
frischem Essen.  
Die Zeit verging wie im Flug.  
Und nun hat „Das Santorini“ am 03. September 2018 sein 
fünfjähriges Jubiläum gefeiert.  
Dies gab uns, dem Sparclub Revensdorf, und auch vielen 
anderen Vereinen, Bekannten und Gästen einen Anlass 
dem Santorini zu danken und zu gratulieren.  
Wir, der Sparclub Revensdorf, dankt dem Team des San-
torinis für ihre jährliche gastronomische Unterstützung 
bei unserem Sparclubfest im November. Bei unseren vier-
zehntägigen Leerungen der Sparkästen werden wir immer 

mit der typischen freundlichen griechischen Gastfreund-
schaft begrüßt.  
Wir freuen uns auf viele weitere Veranstaltungen, Bälle 
und Feiern mit leckeren griechischen Spezialitäten in  
unserem Santorini.  
Wir erheben unseren Ouzo und sagen „jamas“. 
 
Birgit Kraak, Alma Meyer 

Foto: A. Meyer 
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Die NOK-Biker auf Tour 

In diesem Jahr war eine 3-tägige Motorradtour nach  
Rügen geplant und unser lieber Mitbiker Ecki übernahm 
hierfür im Vorwege die Routenplanung sowie die Reser-
vierung des Hotels.  
Selbst das Wetter hatte Ecki vorausgeplant, es war das 
gesamte Wochenende bis auf eine Stunde mit leichtem 
Regen auf der Rückfahrt sonnig und sehr warm.  
Am Freitag den 08.06.2018  begann endlich die lange her-
beigesehnte Reise mit einem Treffen auf dem Citti-
Parkplatz in Kiel.  
Die Partner, die selbst nicht Motorrad fahren oder nicht 
mitfahren wollten, begleiteten uns in einem Auto. So wa-
ren wir eine Gruppe von 11 Motorrädern mit insgesamt 
16 Reisenden.  
Unsere Reise führte uns über Eutin, Travemünde und der 
Fährübersetzung auf den Priwall zum ersten Treffen mit 
den Autofahrern auf einen Kaffee oder eine andere Erfri-
schung. In Neukloster trafen wir uns dann in einem Res-
taurant zum Mittagessen direkt am See wieder.  
Auch hier hatte Ecki vorgesorgt und bereits im Vorwege 
alle Mitreisenden nach ihren Essenwünschen gefragt, so 
dass wir danach wieder zeitig starten konnten.  
Nach dieser Stärkung führte uns unsere Reise über Neben-
strecken ganz entspannt über Bützow, Güstrow, Gnoien 
etc. nach Stralsund.  
Dort waren bereits die Autofahrer angekommen und war-
teten im Hotel mitten in der Altstadt auf uns. Da dieses 
Hotel sich auch auf Motorradreisende eingestellt hat, gab 
es dort extra eine Tiefgarage, in der die Motorräder gesi-
chert abgestellt werden konnten.  
 

 
Am Abend wurde nach dem gemeinsamen Essen durch 
die Altstadt gebummelt und sich zum Ausklang des 
Abends am Neuen Markt getroffen.  
Am nächsten Tag hieß es um 10.00 Uhr aufsitzen zum 
Start der Rügentour.  
Wir besuchten hier den Bauer Lange mit Hofcafe und 
Hofladen, Ralswiek und Prora mit dem zwischen 1936 und 
1939 errichteten längsten Gebäude des ehemaligen  
„KdF- Seebades“.  
Eine Pause legten wir im Ostseebad Baabe im Cafe Klatsch 
ein, fuhren danach weiter zum Hafen von Lauterbach, Put-
bus, Puddemin  etc. und schließlich wieder zum Hotel zu-
rück.  
Die Autofahrer hatten ihr eigenes Programm gestaltet an 
diesem Tag und so wurde wieder nach dem gemeinsamen 
Abendessen im Stralsunder Hafen das eine oder andere 
Getränk gemeinsam bei bestem Wetter verhaftet.  
Am Sonntag hieß es dann leider schon wieder die Heimrei-
se anzutreten.  
Für das nächste Jahr ist bereits eine mehrtägige Reise in 
Planung.   
Wir NOK-Biker treffen uns darüber hinaus jeden Sonntag 
um 11.00 Uhr bei Stuhr in Großkönigsförde auf dem Park-
platz um gemeinsam Motorrad zu fahren.  
 
Wer Lust und Zeit hat, mal ganz unverbindlich vorbeizu-
schauen, ist hierzu gerne eingeladen.  

Aus der Gemeinde 

Foto: S. Timmermann 
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Gehirnjogging mit Sudoku 

 

 

 

Haben Sie Ihre Tiere lieb??? 

Warum dürfen Ihre Liebsten dann kein hochwertiges deutsches 

Montanus Premiumfutter fressen? Wir haben einen Fabrikverkauf 

der Bergophor, mit Außenlager in Hennerode. 

 

 Sie kontaktieren uns, wir liefern frei Haus.  

 Die Bezahlung erfolgt bequem per Rechnung. 

 Für Fragen und Beratung stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Agrarservice Neve GbR 

Henneroder Weg 3 

24214 Lindau – Hennerode 

Tel: 04346-8726  Fax: 04346-368881 

E-Mail: agrarservice.neve@kielnet.net 

     mittel 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       mittel-schwer 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
         Auflösung Seite: 17 

Rätsel 

      7 1     8   

3     8   4 2     

  8     9         

 1           9 2 

9   5       3   7 

2 7           6   

        4     2   

    8 9   3     1 

  5     2 1       

 4  1    6 5      7 

    6    7 4 8    

 2   7  4 9        6 

 6     7    1    

3   1  5      7  2 

 9      4  2  3  8  

 1   8   6      2  9 

  2    1  8 6  4   

 6    3      1    
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Der Seilzugbagger „Weserhütte LR4“ in Schinkel 

Wirtschaft regional 

Wer am 17.9. vergangenen Jahres die Sendung 
„Landpartie“ mit Heike Götz im NDR- Fernsehen gesehen 
hat, bekam bereits einen Eindruck von ihm, dem Hoch-
löffel-Seilzugbagger „Weserhütte LR4“.  
Damals stand er noch unfertig in der Maschinenwerkstatt 
von Martin Kruse in Schinkel. Am 16. und 17. Juni waren 
dort Tage der offenen Tür und Martin Kruse führte den 
Bagger einem interessierten Publikum auf dem Hof seiner 
Werkstatt vor. 
Der LR 4 wurde, so Kruse, bereits ab 1930 im Eisenwerk 
Weserhütte im ostwestfälischen Bad Oeynhausen produ-
ziert. Sein Fahrzeug wurde 1936 von dem Bauunterneh-
men Walter Kaiser im ostpreußischen Rastenburg erwor-
ben, welches im Straßen- und Tiefbau tätig war. 1961 wur-
de der Bagger außer Betrieb genommen und stand dann 
30 Jahre lang ungeschützt vor der Witterung draußen, bis 
Martin Kruse ihn „entdeckte“.  
Er war total verrostet und nichts ging mehr. Kruse restau-
rierte im Laufe von 27 Jahren jedes Einzelteil, so dass er 
nun wieder voll funktionsfähig ist und dieses eindrucksvoll 
bewies.  
Natürlich hat er nicht die Leistungsfähigkeit eines moder-
nen Baggers, doch dem Charme, den eine solche alte Ma-
schine besitzt, kann man sich nur schwer entziehen. 
Auch Kruses Werkstatt wurde bereits in der „Landpartie- 
Sendung gezeigt und konnte nun besichtigt werden.  
Dort finden sich weitere historische, liebevoll aufgearbei-
tete Werkzeugmaschinen und Motoren. 
 
 
 

Auf dem Hof stand noch der von Martin Kruse als  
„Dienstwagen“ genutzte Hanomag- Sattelzug aus dem Jahr 
1963. Somit kamen die Fans alter Maschinen und Autos 
voll auf ihre Kosten. 
Doch nicht nur für sie war gesorgt.  
Es gab Kaffee, Kuchen und Grillwürste, die freiwillige Hel-
fer anboten. Auch für die Kinder gab es Programm und 
somit wurde es für die zahlreichen Besucher ein lohnen-
der Ausflug nach Schinkel. 

Martin Kruse am Steuerstand seines Hochlöffel-Seilzugbaggers 
„Weserhütte LR4“ 

Foto: J. Gripp 
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Auf nach Kleinkönigsförde 

Mit dem Bau des Nordostseekanals, etwa 1895, wurde 
Königsförde geteilt. Die ehemaligen Ortsteile Großkönigs-
förde und Kleinkönigsförde liegen daher nur einen Katzen-
sprung weit auseinander - wenn man fliegen kann oder 
verbotener Weise durch den Kanal schwimmt. Der 
„Normalbürger“ muß den Umweg über eine der Fähren, 
Sehestedt oder Landwehr, nehmen. 
Aber lohnt sich denn der Ausflug nach Kleinkönigsförde? 
Neben dem wenig attraktiven „Gutshof Klein-Königsförde“ 
gibt es die sehenswerten Reste des alten Eiderkanals mit 
einer gut erhaltenen „holländischen“ Zugbrücke an der 
alten Schleuse zu sehen und natürlich dazu eine reizvolle 
Gegend, allerdings ohne touristische Infrastruktur. 
Abgesehen von der Möglichkeit, Kleinkönigsförde mit dem 
Auto zu besuchen, bietet sich ein Tagesausflug mit dem 
Rad in Verbindung mit einem Picknick zum Beispiel an der 
alten Zugbrücke an. 
Von Großkönigsförde aus lässt sich unser Ziel über die 
Fähre Sehestedt und dann am Kanal entlang Richtung Kiel 
verhältnismäßig leicht erreichen (ca. 12 km).  
Reizvoller aber ist der Weg über Schinkel und Landwehr 
(ca. 18 km). Er führt nach der Fährüberfahrt oberhalb des 
Nordostseekanals entlang zur stillgelegten Schleuse Stroh-
brück.  
Von dort geht es zunächst zwischen dem Achterwehrkanal 
und dem Flemhuder See in Richtung Süden und dann 
scharf rechts über einen Damm in westlicher Richtung am 
Flemhuder See vorbei. 
Auf diesem Stück sollte man sattelfest sein oder aber man 
schiebt sein Rad auf dem engen und teils sandigen Weg 
zur Straße nach Groß Nordsee.  
 
 

Es folgt ein befestigter Weg, welcher über Frauendamm 
nach Krummwisch, Möglin und dort rechts ab nach Klein-
königsförde führt.  
Am Ortseingang von Kleinkönigsförde findet sich rechts 
ein Hinweis auf den Weg zur Schleuse. Direkt an der Zug-
brücke lädt ein kleiner Rastplatz zum zünftigen Picknick 
ein. 
 
Näheres zu Kleinkönigsförde findet man unter dem 
Weblink: http://www.krummwisch.de/1129.0.html 
 

 

 
Schleusenbrücke Kleinkönigsförde 

Ausflugtipp 

Foto: U. Schmalstieg 
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Das Cafe´ Courage startet in die Herbst-/Wintersaison 

    Redewendung-Auf den Lorbeeren ausruhen 

 
 
 
 
 
Nach der letzten Wanderung mit dem Café Courage in 
diesem Sommer werden wir am 07. 10. 2018 wieder zum 
üblichen Kaffeetrinken in unseren Räumen zurückkehren. 
Hier bedarf es keiner Voranmeldung und keines Kosten-
beitrages.  
Wir starten wieder um 15.00 Uhr mit unserem gemütli-
chen Kaffeetrinken. 
Die Termine entnehmen Sie bitte der Aufstellung.

Zeiten: Café      15.00-17.00 Uhr 
  Frühstück   09.30 – 11.00 Uhr 
Wir freuen uns auf Sie. 
 
Ihr Team vom Café Courage 
Hospizverein Dänischer Wohld 

Datum 
  

Café = C 
Frühstück = F 

  

Anmeldung  
Unkosten 5 € 

 07.10.  C   

 04.11.  C   

 18.11.  F  X 

 02.12.  C   

 09.12.  F  X 

Wichtige Staatsmänner trugen einen Lorbeerkranz bereits 
im alten Rom wie z. B. Julius Caesar. Ebenso die Gewinner 
eines Krieges, Turniers oder eines Wettkampfes. Die Lor-
beeren zu ernten, bedeutete somit Ruhm und Lob zu be-
kommen und zugleich auch weiterhin zu üben und zu trai-
nieren.  

Heutzutage erntet man auch noch die Lor-
beeren, wenn jemand in einer Angelegenheit 
erfolgreich ist. Aber auch heute darf man 
sich nicht auf seinen Lorbeeren ausruhen und darauf 
hoffen, dass es  beim nächsten Mal ebenso so erfolgreich 
läuft.  

Düt und Dat 
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Geocaching oder die moderne Schnitzeljagd 

Früher suchte man als Kind Schatzkisten und heute sind 
sogar Erwachsene unterwegs und suchen mit ihrem 
Smartphone die versteckten Caches.  
Der Name „Cache“ kommt aus dem englischen und be-
deutet geheimes Versteck.  
In den Dosen verschiedenster Art ist ein Logbuch vorhan-
den, in das dann ein selbst gegebener Nickname des Su-
chenden mit Datum und Uhrzeit eingetragen wird. Später 
erfolgt noch ein Logbucheintrag mit der Schilderung von 
eigenen Erlebnissen, dann online in die jeweiligen Loglis-
ten der Geocaches. Auch dieses ist schnell gemacht. 
Bei dieser Art von Freizeitbeschäftigung ist meistens das 
Smartphone der beste Begleiter. Sobald die spezielle Geo-
caching-App heruntergeladen ist, kann es auch schon los-
gehen. Weiterhin benötigt wird nur ein Stift für den not-
wendigen Logbucheintrag.  
Für das Auffinden von schweren Caches müssen auch mal 
Bäume erklettert werden oder man bekommt eventuell 
nasse Füße. Die Caches sind oftmals nicht mit dem bloßen 
Auge erkennbar und nur wer die richtigen GPS-
Koordinaten hat, kann den Cache dann auch finden.  
Und da nicht jeder mitbekommen soll, dass etwas ver-
steckt ist, wird natürlich versucht, möglichst unauffällig 
die Dosen zu finden.  
 
 
 

Dabei sind oft der Art und Weise des Versteckens keine 
Grenzen gesetzt.  
Es kann schon mal ein magnetischer Behälter mitten auf 
der Straße am Kudamm in Berlin  oder verborgen in einem 
historischen Mauerteil eines Gebäudes in der Dresdner 
Altstadt sein. Der Fantasie und der Originalität sind da kei-
ne Grenzen gesetzt und das macht die Suche ja so span-
nend.  
Nach mehr als 13 Jahren der Entstehung dieser Idee in 
den USA existieren weltweit über 2 Millionen Geocaches 
und täglich  werden es mehr.  
Natürlich sind auch in unserer Gemeinde solches Caches 
versteckt.  

Freizeit 

Foto: S. Timmermann 
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      Immer am Mittwoch;  der Bäcker kommt!   

Rätselauflösung 

Düt und Dat 

5 6 4 7 1 2 9 8 3 

3 9 1 8 6 4 2 7 5 

7 8 2 3 9 5 1 4 6 

8 1 6 4 3 7 5 9 2 

9 4 5 2 8 6 3 1 7 

2 7 3 1 5 9 8 6 4 

1 3 7 5 4 8 6 2 9 

6 2 8 9 7 3 4 5 1 

4 5 9 6 2 1 7 3 8 

4 1 3 8 6 5 2 9 7 

9 5 6 2 3 7 4 8 1 

2 8 7 4 9 1 5 3 6 

8 6 2 9 7 3 1 5 4 

3 4 1 5 8 6 9 7 2 

7 9 5 1 4 2 3 6 8 

1 3 8 6 5 4 7 2 9 

5 2 9 7 1 8 6 4 3 

6 7 4 3 2 9 8 1 5 

      mittel          mittel-schwer 

Die Zeiten für das Bäckerei-Mobil, das auf Wunsch auch in 
Ihrer Straße hält, haben sich leicht verändert.  
Hier die aktuellen Angaben:  
 
Henneroder Siedlung:       9:20 - 9:35 
Revensdorf bei Fahrrad Krabbenhöft:     9:40 - 9:50 
Großkönigsförde (versch. Haltestellen):   10:00 - 11:00 
Königsförder Wohld:       11:00 - 11:05 
Lindau (versch. Haltestellen):     11:10 - 11:15 
Und weiterhin gilt: 
„Wir halten auch gern bei Ihnen vor der Tür (ohne Auf-

preis oder Verpflichtungen) oder auch an zentralen Stand-
orten in Ihrer Gemeinde. Dadurch können sich die o. g. 
Zeiten natürlich ändern, worüber wir zeitnah informieren. 
Bei Interesse melden Sie sich gerne!“ 
 
Ihr Team von der Bäckerei & Café Reimers 
Inhaberin Monika Habicht 
Hollerstraße 22,  24782 Büdelsdorf, 04331/31130 
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11.10. Doris Zick „Venusapfel und Stoppelfeuer“ 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Hotel Stadt Hamburg 
19.30 Uhr 

12.10. Preisskat 
Freiwillige Feuerwehr Revensdorf 

Feuerwehrhaus 
19.30 Uhr 

12.10. Laternenumzug Großkönigsförde 19.00 Uhr 

13.10. Ernteball 
Landjugend Lindau-Revensdorf 

Lindenkrug 
20.00 Uhr 

17.10. Herbstversammlung 
DRK und Gemeinde Lindau 

Lindenkrug 
15.00 Uhr 

19.10. Laternenumzug Revensdorf 19.00 Uhr 

20.10. Gildepokal-Schießen 
für alle örtlichen Vereine 
Schützenverein Revensdorf 

Schützenheim 
17.00 – 19.00 Uhr 

21.10. Kutschertreffen mit Parcourfahrten Lindenkrug 
Ab 10.00 Uhr 

24.10. Whisky-Museum 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Holzbunge 
14.30 Uhr 

27.10. Ernteball 
Landjugend Lindau-Revensdorf 

Santorini in Siegmund´s Gasthof 20.00 Uhr 

02.11. Er & Sie Schießen 
Schützenverein Großkönigsförde 

Lindenkrug 
18.00 Uhr 

09.11. Preisskat 
Freiwillige Feuerwehr Revensdorf 

Feuerwehrhaus 
19.30 Uhr 

13.11. Krimilesung mit Jana Puls 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Hotel Stadt Hamburg Gettorf 
19.30 Uhr 

16.11. Bingoabend 
Schützenverein Revensdorf 

Schützenheim 
19.30 Uhr 

18.11. Volkstrauertag Feierstunde 
Großkönigsförde 
Revensdorf 

  
15.00 Uhr 
15.30 Uhr 

24.11. Revensdorf Sparclubessen 
mit anschl. Tanz 

Santorini in Siegmund´s Gasthof 19.00 Uhr 

01.12. Großkönigsförder Sparclubessen Lindenkrug 
19.00 Uhr 

05.12. Weihnachtsfeier 
DRK und Gemeinde Lindau 

Santorini in Siegmund´s Gasthof 15.00 Uhr 

12.12. Weihnachtsfeier 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Hotel Stadt Hamburg 
19.30 Uhr 

13.12. Adventsfeier 
Fröhliche Mittwochsrunde und 
Revensdorfer Frauenkreis 

Gemeindehaus Gettorf 
15.00 Uhr 

14.12. Preisskat 
Freiwillige Feuerwehr Revensdorf 

Feuerwehrhaus 
19.30 Uhr 

15.12. Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Hamburg 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

  

25.12. Laju-Tour nach Pahlen 
Landjugend Lindau-Revensdorf 

  

27.12. Jahresauswertung 
Schützenverein Großkönigsförde 

Lindenkrug 
18.00 Uhr 

Veranstaltungstipps 

Veranstaltungen 



Lindauer Dörpsblatt 

 19 Nr.32 , September 2018 

Lindauer Babys - Herzlich Willkommen! 

Ein kleiner Lindauer Erdenbürger 
hat das Licht der Welt erblickt und 
ist bei seinen Eltern angekommen.  
Dieses Familienglück möchten die 

Eltern natürlich der ganzen Familie, Verwandten, Be-
kannten und Freunden mitteilen.  
Eine wunderbare Möglichkeit hierfür bietet das 
 Lindauer Dörpsblatt. 

 Einfach mit der Redaktion in Verbindung setzen und  
ein Foto senden.  
Bitte schreiben Sie uns dazu den Namen ihres Babys, 
Geburtstag, Größe und Gewicht. Den eigenen Na-
men nicht vergessen. 
 
Das Foto Ihres Babys erscheint dann in der  
nächsten Ausgabe. 

Düt und Dat 

 

 

Walter Schlosserei 
 

 
 Balkone 

 Zäune 
 Garagentore 
 
24214 Großkönigsförde 

 

 

 Dorfstraße 8 

 Tel.: 04346- 8851 

 

 info@walter-balkone.de 

Kleinanzeige 

Zu verkaufen bis Ende Okt. 2018: 
Mercedes C220 CDI, T-Modell (Elegance), 
AHK, Xenon, Automatik,….., 
Erstzulassung 10.2008, 266.000km, TÜV 11.19,  
VHB 5200 € 
 
S. Glaeske, Tel. 04346 1842 Foto: privat 

https://www.google.de/imgres?imgurl=http%3A%2F%2Flaoblogger.com%2Fimages%2Fbaby-clipart-transparent-background-6.jpg&imgrefurl=http%3A%2F%2Flaoblogger.com%2Fbaby-clipart-transparent-background.html&docid=cEW2hbtw_MuAeM&tbnid=eKX_ENyhOwZhEM%3A&vet=10ahUKE
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Anzeigenformat (schwarz/weiß) Preis einmalig 
Sonderpreis 

ab vier aufeinander folgenden Ausgaben 

1/4 Seite 30,- € 100,- € 

1/2 Seite 50,- € 180,- € 

1 Seite 100,- € 360,- € 
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Erholung mit den Hortensien 

Traute und Helmut Westphal aus Ruckforde müssen 
nicht in den Urlaub fahren; sie erfreuen und erholen 
sich im eigenen Garten. Dabei sind Trautes ganzer 
Stolz die vielen Hortensien-Büsche, die sie meist in 
kleinen Töpfen erhalten hat und dann in den Garten 
vor oder hinter dem Haus auspflanzte.  
Bei guter Pflege wurden aus den kleinen Pflanzen in 
dem lehmhaltigen Ruckforder Gartenboden prächtige 
Hortensienbüsche, die über den Sommer mit vielen 
rosa, blauen oder weißen Blüten für prächtige Farben 
sorgen.  
Deshalb ist ihr Lieblingsplatz zwischen ihren Blumen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ruth und Rolf Dehnke aus Neu-Revensdorf blicken 
auf 60 gemeinsame Ehejahre zurück. 
Mitte August konnten sie deshalb die Diamantene 
Hochzeit im Kreis der Familie mit Nachbarn und 
Freunden feiern. Während Ruth sich seit Jahren in-
tensiv um die Fahrradgruppe des DRK Lindau geküm-
mert hat, widmete sich Rolf vorwiegend seinem kom-
binierten Zier-, Obst- und Gemüsegarten.  
„Künftig wollen wir uns noch ein bißchen mehr um 
uns und unsere große Familie kümmern.“ nannte 
Ruth Dehnke als Vorsatz für die Zukunft. 
Wir wünschen beiden weitere gesunde, glückliche 
Ehejahre!  

Diamantene Hochzeit - Wir gratulieren! 

Foto:  privat 

https://www.google.de/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.fiveclipart.com%2Fwp-content%2Fuploads%2F2017%2F03%2Funique-internet-safety-clip-art-internet-safety-clip-art-internet-safety-clipart-internet-safety-clip.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.fiveclipart.c

